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von Leo Coray

D a keine Rücktritte vorla­
gen, war das Wahlge­
schäft an der 24. Haupt­
versammlung der SVP 
Sarganserland vom Frei­

tag im Hotel Wartenstein in Pfäfers 
rasch erledigt. Bestätigt wurden von 
den rund 40 Mitgliedern Kreispräsi­
dent Matthias Willi (Plons), Vizepräsi­
dent, Ortsparteipräsident und Kan­
tonsrat Markus Bonderer (Taminatal/
Sargans), Kassier und Kantonsrat Chris­
tof Hartmann (Walenstadt) und Sekre­
tär und Ortsparteipräsident Pascal Ke­
nel (Sargans). Ferner gehören die wei­
teren Kantonsräte und Ortsparteipräsi­
denten dem Vorstand an, nämlich Kan­
tonsrat Walter Gartmann (Mels) und 
Kantonsrat Christoph Gull (Flums) so­
wie Hugo Schwitter (Bad Ragaz), Elmar 
Bigger (Vilters-Wangs), Michael Good 
(Mels), Brigitte Borghi (Flums), Roland 
Sidler (Walenstadt) und Othmar Peter 
(Quarten-Nebensee).

Negative Auswirkungen
In seinem ersten Jahresbericht nach 
der Wahl vor einem Jahr stellte Matthi­
as Willi fest, das Politjahr 2017 sei auch 
ohne Wahlen intensiv gewesen. Er er­
wähnte das gutbesuchte 25-Jahr-Jubilä­
um der SVP Kanton St. Gallen in Mels, 
wo zahlreiche Neumitglieder gewon­
nen werden konnten. Zufrieden war er 
auch, dass die «komplizierte und unfai­
re» AHV-Vorlage vom Volk abgelehnt 
worden war – «ganz im Sinn der SVP», 
wie er betonte. Wenig Freude zeigte der 
Präsident über die Annahme der Er­
nährungsinitiative, die dem Freihan­
del Tür und Tor öffne und deshalb 
«ein Schlag gegen die Bauern» sei. Und 
obwohl sich die SVP massiv gewehrt 
habe, sei das mehr Nach- als Vorteile 
aufweisende Energiegesetz knapp an­
genommen worden.

Dazu erklärte Kantonsrat Christof 
Hartmann, die ersten negativen Aus­
wirkungen dieses Gesetzes kämen mit 
der Anpassung des kantonalen Richt­
plans bereits auf das Sarganserland zu. 
Die Regierung wolle in der Rheinau 

auf Gemeindegebiet von Vilters-Wangs, 
Mels und Sargans einen Windpark mit 
bis zu sieben Windrädern errichten 
(siehe dazu auch Bericht auf Seite 3). 
Die SVP wehre sich dagegen und wolle 
zusammen mit den betroffenen Land­
wirten bis Mitte Juni eine entsprechen­
de Stellungnahme einreichen.

Erziehungsrat gesucht
Erziehungsrat Paul Bollhalder (Bad Ra­
gaz) teilte mit, er werde 2020 infolge 
Amtszeitbeschränkung nach 16 Jahren 
zurücktreten. Er rief die Partei auf, jetzt 
schon Kandidaten zu suchen. Dem Er­
ziehungsrat gehörten hauptsächlich 
Städter an, die wenig Verständnis für 
die schulischen Anliegen der Landbe­

völkerung hätten, betonte er. Deshalb 
sei eine starke Kandidatur aus dem 
Sarganserland wichtig, auch wegen der 
Kantonsschule Sargans.

Präsident Willi forderte die Ortspar­
teien auf, im Hinblick auf die Wahljah­
re 2019 und 2010 jetzt schon nach Kan­
didatinnen und Kandidaten für die 
eidgenössischen, kantonalen und kom­
munalen Räte zu suchen. In diesem 
Zusammenhang wurde die SVP von 
einem Votanten aufgefordert, keine 
parteilosen Kandidatinnen und Kandi­
daten mehr zu unterstützen, weil da­
durch die Qualität der Räte abnehme. 
Parteilose hätten keinen politischen 
Hintergrund und verträten in den Rä­
ten oft Eigeninteressen, statt gesell­

schaftliche Werte. Präsident Willi ver­
sprach, dieses Thema in den Kantonal­
vorstand zu tragen.

Keine fremden Richter
Der Vorsitzende wies auch auf den 
Start der Unterschriftensammlung zur 
Selbstbestimmungsinitiative «Schwei­
zer Recht statt fremde Richter» der 
SVP und der Auns hin. Es sei wichtig, 
die Unterschriften rasch zu sammeln, 
um ein Zeichen gegen eine vermehrte 
Anbindung an die EU zu setzen. Weiter 
erwähnte er zwei wichtige SVP-Anlässe 
in der Region: die Bundesfeier am 
1. August in Flumserberg und die Pizol­
tagung am 7. September in Bad Ragaz, 
beide mit Top-Referenten.

Ohne Gegenstimme: Die Mitglieder der SVP Sarganserland bestätigen die Mitglieder des Kreisvorstands an der Hauptversammlung für  
weitere zwei Jahre.� Bild Leo Coray

SVP ist gegen den 
Rheinau-Windpark
An ihrer Hauptversammlung hat die SVP Sarganserland den Kreisvorstand  
für zwei Jahre bestätigt. Ferner will sich die Partei gegen den in der Sarganser 
Rheinebene geplanten Windpark wehren.

Gut durchdachtes Projekt überzeugend präsentiert
In der Turnhalle Vättis hat die Arbeitsgruppe «Wohnen» nochmals für die Gründung der Wohnbaugenossenschaft Taminatal geworben. 
Gleichzeitig stellte sie deren erstes Projekt vor, ein Mehrfamilienhaus im Vättner Ortsteil Erdinos.

von Martin Nauer

Vättis.– Der Anlass vom Freitag diente 
der Arbeitsgruppe erstens dazu, den 
Stand der Planung für die Gründung 
der Wohnbaugenossenschaft im Tal 
bekanntzugeben. Zum Zweiten stellten 
Ortspräsident Erwin Gort und Archi­
tekt Andreas Vils das Projekt «Erdinos» 
vor. Gabriela Meyer wies auf die wich­
tigsten Punkte in den Statuten hin. 
Beat Jäger referierte zum Thema Fi­
nanzen.

Dass die Ortsbürgerinnen und -bür­
ger von Vättis besonders daran interes­
siert waren, gründlich informiert zu 
werden, lag auf der Hand. Denn sie 
sind es, die im Falle eines positiven 
Entscheids, der am kommenden 
16. Mai gefällt werden soll, finanziell 
den grössten Brocken zu stemmen ha­
ben werden. Der Beitrag von Vättis be­
steht gemäss Abmachungen mit der 
politischen Gemeinde sowie den Orts­
gemeinden Valens-Vasön und Pfäfers 
aus 210 000 Franken in Anteilsschei­
nen. Weitere 105 000 Franken sollen 
der Genossenschaft als Darlehen ge­
währt werden.

Gort erklärte zu Beginn des Anlas­
ses, der gut besucht war, was die 

Arbeitsgruppe seit dem Start im Herbst 
2016 geleistet hat. Die Wohnbaugenos­
senschaft Flums (WBG Flums) stellte 
bereitwillig Unterlagen zur Verfügung 
und berichtete von ihren Erfahrungen. 
Es folgten Besprechungen mit dem Ge­
meinderat Pfäfers und die Suche nach 
Bauparzellen im Taminatal. In Vättis 
wurde man fündig. Vier Standorte an 
der Halde, am Kirchplatz, im Lang­
acker und im Erdinos kamen in die en­
gere Wahl.

Im Erdinos fand sich schliesslich 
das geeignete Bauland, dessen Eigentü­
merin sich auch zu einem Verkauf be­
reit erklärte. Nach einem breit angeleg­
ten Planerwahlverfahren erhielt das 
Architekturbüro Arthaus von Andreas 
Vils (Rhäzüns) den Auftrag, das Projekt 
«Erdinos» zu planen. Parallel dazu lie­
fen die Abklärungen, wie dieses finan­
ziert werden könnte, und die Vorberei­
tungen für die Gründung der Wohn­
baugenossenschaft weiter.

Anschauliche Vorstellung
Architekt Vils stellte das geplante 
Mehrfamilienhaus mit fünf Wohnun­
gen anschaulich und ausführlich in 
Wort und Bild vor. Ausgehend von der 
speziellen Situation am Fusse eines 

steilen Hangs führte er aus, welche 
Überlegungen bei der Projektierung 
ausschlaggebend gewesen seien. Dass 
das Publikum aufmerksam zugehört 
hatte, bewiesen verschiedene Fragen, 
die gestellt und auch beantwortet wur­
den. Die Fragen betrafen unter ande­
rem die Grösse und die Anordnung der 
Wohnungen sowie die Heizung. Zur Fi­
nanzierung des Projekts lieferte Beat 
Jäger die Zahlen. Das Projekt «Erdinos» 
soll inklusive Landerwerb 2,1 Millio­
nen Franken kosten.

30 000 Franken Eigenkapital  
fehlen noch
Zum geplanten Eigenkapital (Anteil­
scheine) von 615 000 Franken fehlen 
aktuell noch 30 000 Franken. In der 
Position Fremdfinanzierung von 1,59 
Millionen sind als die grössten Posten 
450 000 Franken EGW-Anleihe und 
885 000 Franken Hypotheken zu fin­
den. Als vorgesehene Mietpreise nann­
te Jäger 1200 bis 1300 Franken für die 
3,5-Zimmer- und 1400 bis 1500 Fran­
ken für die 4,5-Zimmer-Wohnungen. 
Bei voller Vermietung sei es möglich, 
einen kleinen Gewinn zu erwirtschaf­
ten, so Jäger am Orientierungsanlass 
vom letzten Freitag in Vättis.

Wichtige Termine

Am 16. Mai werden die 
Stimmberechtigten 
der Ortsgemeinde 
Vättis über Gutachten 
und Anträge des Ver-
waltungsrats zur Betei-
ligung an der Wohnbau-
genossenschaft 
Taminatal abstimmen.

Am 1. Juni werden die 
Gründungsversamm-
lung und die erste Ge-
neralversammlung der 
Wohnbaugenossen-
schaft in Valens statt-
finden. Anlässlich der 
Gründung sollen Erwin 
Gort (Präsident), Gab-

riela Meyer-Kurath,  
Arthur Kühne, Beat  
Jäger, Ivo Bonderer, 
Pius Jäger und Reto 
Gort für den Vorstand 
vorgeschlagen werden. 
Geschäftsführer soll 
Martin Jäger werden, 
wie es hiess. (mn)

Entspannt: Versammlungsleiter Erwin Gort (links) und Architekt Andreas Vils sind mit dem 
Verlauf der Veranstaltung zufrieden.� Bild Martin Nauer

Blumenshop 
im Grand  
Resort neu  
eröffnet
Rote Rosen für die Liebste, 
ein bunter Strauss für die 
Mama oder ein Geburts-
tagsbouquet für die Oma? 
Das und mehr kommt im 
Grand Resort Bad Ragaz 
aus den Händen der  
Floristinnen im «Grande 
Fleur».

Bad Ragaz.– Im neu eröffneten Blu­
menladen binden die Damen ihre duf­
tenden Meisterwerke nicht hinter ver­
schlossenen Türen, sondern in der 
Lobby des Grand Hotel Hof Ragaz. Da­
mit nicht genug: Die Expertinnen hel­
fen Familienvätern in einem Blumen-
Workshop dabei, ihren Frauen zum 
Muttertag eine ganz besondere Freude 
zu bereiten.

«Die Floristinnen betreiben ein 
wunderschönes Handwerk, bei dem 
einzigartige Kreationen für das Hotel 
und die Zimmer entstehen. Das brau­
chen wir nicht im Keller zu verste­
cken», äussert sich Marco R. Zanolari, 
General Manager Grand Hotels, zur 
Neueröffnung des Blumenladens. Doch 
Hotelgäste und Kunden aus der Region 
können nicht nur zuschauen, sondern 
auch selbst Hand anlegen. In 90-minü­
tigen themenbezogenen Workshops 
zeigen ihnen die Floristinnen die 
Grundlagen, nach denen Sträusse ge­
bunden und Gestecke arrangiert wer­
den, welche Blüten zu welchem Grün 
passen und wie aus allem ein stimmi­
ges Arrangement wird. Am Premieren-
Kurs vom Samstag, 12. Mai, um 14 Uhr 
sind die Herren aufgefordert, für ihre 
Liebsten ein Muttertagsherz aus Ro- 
sen zu stecken. Anmeldeschluss da- 
für ist morgen Dienstag via E-Mail an 
floristik@resortragaz.ch. Wem die 
Arbeit zu filigran ist, der kann auch fer­
tige Blumengrüsse kaufen. (pd)


